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• Ausschreibungen von Pflanzsubstraten für Baumstandorte
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Problemstellung 1 – Qualität von Pflanzsubstraten - Umweltverträglichkeit
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Gesetze – Regelwerke - Richtlinien 
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Problemstellung 2 – Qualität von Pflanzsubstraten - Alternativlieferungen
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Problemstellung 2 – Qualität von Pflanzsubstraten - Alternativlieferungen
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Problemstellung 2 – Qualität von Pflanzsubstraten - Alternativlieferungen
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Problemstellung 3 – pH – Werte von Pflanzsubstraten
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Geschäftsbereich Gartenbau
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Geschäftsbereich Gartenbau
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Problemstellung 3 – pH – Werte von Pflanzsubstraten
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Quelle: www.lossl.de

Redoxpotential:

http://www.lossl.de


Problemstellung 3 – pH – Werte von Pflanzsubstraten

Geschäftsbereich Gartenbau

Mitglied in:

16



Problemstellung 3 – pH – Werte von Pflanzsubstraten
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Problemstellung 4 – Spurenelemente – Toxizität durch Überversorgung 
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Problemstellung 4 – Spurenelemente – Toxizität durch Überversorgung 
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Problemstellung 4 – Spurenelemente – Toxizität durch Überversorgung 
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Problemstellung 5 – Wasserhaltekapazität 
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Problemstellung 6 – Bewässerung à Saugeffekte von Substraten
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Problemstellung 7 – Belüftung - geschlossen oder perforiert
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Problemstellung 7 – Belüftung - geschlossen oder perforiert
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à Geschlossenwandige Belüftungsrohre minimieren den Kamineffekt und reduzieren so potentielle   
Austrocknungstendenzen bzw. –gefahren der Fein- und Feinstwurzeln

à Offene oder perforierte Belüftungsrohre implizieren oder erhöhen die Gefahr von 
Wurzeleinwachsungen in die Belüftungsrohre, die dann nach einigen Jahren nicht mehr 
ihrem eigentlichen Zweck gerecht werden. 



Problemstellung 8 – Thematik Pflanzgrubengröße 
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Problemstellung 8 – Thematik Pflanzgrubengröße 

• „Hinsichtlich des Wurzelraumbedarfs hat sich weitestgehend die Formel von Bakker
und Kopinga durchgesetzt, die 0,75 m³ durchwurzelbaren Raum je m² Kronen-
projektionsfläche fordern. Die Zahl berücksichtigt, dass sich parallel zur Kronen-
entwicklung auch das Wurzelwerk vergrößert. (Dr. Philipp Schönfeld, LWG Veitshöchheim)
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

• „Die Vorstellung, dass ein idealer Boden auf Parkplätzen und Straßen       
dem  natürlichen Oberboden entsprechen muss, hält sich hartnäckig.“

• „Alle Pflanzen, die in technischen Umgebungen stehen (z.B. in Verbindung 
mit  Tragschichten des Straßenbaus), benötigen verbesserten Boden.“

Substrate im Landschaftsbau – Bodenphysik zählt:

von Johannes Prügl, Geschäftsführer Bodeninstitut Au (2006)
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• „Alle Pflanzen, die in technischen Umgebungen stehen (z.B. in Verbindung 
mit  Tragschichten des Straßenbaus), benötigen verbesserten Boden.“

• „Bei Straßenbäumen zählen bodenphysikalische Eigenschaften wie   
Wasserdurchlässigkeit und hohe Porosität.“

• “Die Materialien müssen häufig  das Überfahren mit PKW und/oder LKW 
überstehen, aber trotzdem wasser- und luftdurchlässig sein.“
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

•„So geeignet krümeliger Boden im Zierpflanzenbau ist – im  Landschaftsbau  
kann er Gift sein.“

Substrate im Landschaftsbau – Bodenphysik zählt:

von Johannes Prügl, Geschäftsführer Bodeninstitut Au (2006)
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•„Eine Pflanzgrube mit 1 ½ Meter Oberboden fault, gärt und stinkt, vom 
Gewicht des Bodens ganz zu schweigen.“

• „Wurzeln sollten überall gleiche Bedingungen vorfinden, daher ist der Ein-
Schicht-Aufbau zu bevorzugen.“

• „Das Substrat muss den aktuellen Regeln der Technik entsprechen (FLL, BBschV,  
LAGA, DüMV) .“
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

• „Der Hersteller sollte mit dem Substrat ein kostenloses Zeugnis eines  
unabhängigen Instituts mitliefern.“

Substrate im Landschaftsbau – Bodenphysik zählt:

von Johannes Prügl, Geschäftsführer Bodeninstitut Au (2006)
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• “Ein Boden der den Pflanzen das liefert, was sie zum wachsen brauchen, ist  
Grundvoraussetzung für den sinnvollen Einsatz von Düngemitteln.“

• „Luft und Wasser sind die Hauptnährstoffe der Pflanzen bzw. deren 
Transportmedium.“

• „Wenn die Versorgung mit Sauerstoff und Wasser nicht stimmt – ist jeder 
Versuch der Nährversorgung sinnlos.“
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

• „Eine Überversorgung mit Nährstoffen bzw. Nährelementen kann für Gehölze   
genauso schädlich sein wie eine Unterversorgung.“ (Dipl. – Forstwirt Th. Kippels-Ohlhoff)

Substrate im Landschaftsbau – Bodenphysik zählt:

von Johannes Prügl, Geschäftsführer Bodeninstitut Au (2006)
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• “Ein Boden der den Pflanzen das liefert, was sie zum wachsen brauchen, ist  
Grundvoraussetzung für den sinnvollen Einsatz von Düngemitteln.“

• „Hinsichtlich des Wurzelraumbedarfs hat sich weitestgehend die Formel von Bakker
und Kopinga durchgesetzt, die 0,75 m³ durchwurzelbaren Raum je m² Kronen-
projektionsfläche fordern. Die Zahl berücksichtigt, dass sich parallel zur Kronen-
entwicklung auch das Wurzelwerk vergrößert. (Dr. Philipp Schönfeld, LWG Veitshöchheim)
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

• „Um auch am Extremstandort Stadt ausreichend vitale, standfeste und pflegearme 
Bäume zu etablieren, muss man den Wurzelraum vergrößern.“
(Dr. Philipp Schönfeld in: Garten + Landschaft 9/2014)

• Möglichkeiten zur Vergrößerung des Wurzelraums unter beengten Platzverhältnissen:

• Tiefere Baumgruben (z.B. 1,5 – 2,5 m)

• Erweiterung des Wurzelraums unter Verkehrsflächen

• Grabenbelüftungen

• Tiefenbohrungen
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

• „Der pH-Wert CaCO3-haltiger Böden und Substrate wird ausschließlich durch die 
Löslichkeit des CaCO3 und den CO2-Partialdruck bestimmt. Ein pH-Wert von ca. 7  
wird erst dann unterschritten, wenn alles reaktionsfähige (fein verteilte) Carbonat 
nahezu aufgebracht d.h. gelöst und ausgewaschen worden ist.“ 
(Prof. em. Fischer, FH Weihenstephan)
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• Im Bereich von pH 6,7 und 8,3 ist der pH-Wert vom CO2-Partialdruck und 
nicht vom Carbonatgehalt abhängig, z.B.

CO2-Partialdruck (kPa): 0,03 0,1 1 10

Boden mit 9 % CaCO3 pH 8,3 pH8,0 pH 7,35 pH 6,7

(Quelle: Scheffer/Schachtschabel; Lehrbuch der Bodenkunde; 14.Auflage, S.111) 
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Generelle Anforderungen 

Vorschlag für Pflanzsubstrate gemäß FLL:

Lieferung nach Kalkverträglichkeit ist zu fordern!

ý für kalkliebende oder kalkhaltige Böden bevorzugende Arten = pH(CaCl2) 7,0 – 8,2

ý für kalkmeidende Arten oder Arten die saure bis neutrale Reaktion bevorzugen    
= pH(CaCl2) 5,0 – 6,7

(damit sind Substrate mit löslichem, reaktionsfähigem Kalk ausgeschlossen)
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Fazit : 

Worin sollten Bäume „wohnen“  

Aus Sicht des Baumes ist der Boden bzw. das Substrat als Wurzelraum (auch an 
technischen Standorten im urbanen Umfeld) ein wesentlicher Teil seines 
Lebensraumes. Die Beschaffenheit des Wuchsmediums hat für den Baum zweifache 
Bedeutung: Über die Wurzel nimmt er Nährstoffe auf und über die Wurzel erlangt er 
Standfestigkeit. Die Eignung und Beschaffenheit des zu verwendenden Substrates, 
gerade an technischen Standorten, hat für die Erhaltung der Leistungsfähigkeit und 
das Überleben unserer (innerstädtischen) Bäume eine primäre Bedeutung.
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Worin sollten Bäume „wohnen“  – Gesetze – Regelwerke - Richtlinien 
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Worin sollten Bäume „wohnen“  

– Ausschreibungen von Pflanzsubstraten für Baumstandorte

Negativbeispiele 
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Worin sollten Bäume „wohnen“  

– Ausschreibungen von Pflanzsubstraten für Baumstandorte

Positivbeispiel Teil 1
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Worin sollten Bäume „wohnen“  
– Ausschreibungen von Pflanzsubstraten für Baumstandorte

Positivbeispiel Teil 2
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Worin sollten Bäume „wohnen“  

Muster – LV – Baumpflanzsubstraten für innerstädtische Standorte

finden Sie unter:  

https://www.dispo-online.de/baustoffe/baum-und-pflanzsubstrate/
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


